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„eve&rave (Schweiz) ist eine
unabhängige, szenennahe Organisation
und setzt sich – mit einer
akzeptierenden Haltung - für einen
risikobewussten und 
selbstverantwortlichen Umgang mit
Drogen ein.“





Forum

Ca. 270'000 monatliche "Unique Visitors"
Ca. 45% Besuchende aus Deutschland
Ca. 25% aus der Schweiz
Ca. 15% aus Österreich

Statistiken und Aussagen aus dem Onlineforum sind mit
Vorsicht zu deuten, da ein frei zugängliches Drogenforum
keine repräsentative Daten liefert. Trotzdem ist es nützlich,
Trends zu erkennen und einen Einblick in das
Konsumverhalten von drogenaffinen Usern zu erhalten.
Auswertungen von Suchanfragen und Trends spiegeln sich
meist in offiziellen Zahlen wieder



Synthetische Cannabinoide bereits erwähnt ca. 2006 – 2008 (NPS-Welle)

User-Warnungen bereits im Jahr 2009 mit ähnlichen Problemstellungen





Kaufmotivation (bewusster Kauf)

• Gute Verfügbarkeit (im Clearnet & Darknet)

• Einfacher Bestellvorgang

• Sehr hohe Cannabis-Toleranz

• Fehlende Nachweisbarkeit im Schnelltest

• Legalität (DE)

• Kein Kontakt zu Dealer und gestrecktem Gras

• Günstig / Preis-Leistung (1g Reinsubstanz ab 10 Euro Kleinmenge)

• Neue Wirkspektren («Trip», kein «Genussmittel»)

• Gezielte Rausch-Optimierung (Sativa / Indica / Halluzinogen)



Trends ca. 2019 - 2021

• E-Zigarette als Konsumform (Dosierung, Liquid selber mischen)

• Räuchermischungen sind verpönt

• Weniger Räuchermischungen – weniger unbeabsichtigter Konsum

• Illegalisierung führt zu schwerem Handling (Dosierung ab 100ug)

→ mehr Bad-Trips und Krankenhausaufenthalte



Eine Überdosierung wird selbst von erfahrenen 
Konsumierenden als eine extrem negative
Erfahrung bewertet. Das Risiko wird jedoch von 
Vielen in Kauf genommen
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Interessante Beobachtungen

Nebst Opiaten, Alkohol, Nachtschattengewächsen und PCP (-derivaten) 
scheinen im Forum synth. Cannabinoide der häufigste Grund für 
Krankenhauseinweisungen zu sein

Kurze Wirkdauer + Toleranzbildung + gezielte, heftige Rauschwirkung von 
synthetischen Cannabinoiden fördert das Craving, reg. Konsum und damit die 
Chance zur Überdosierung

Entzugserscheinungen werde auch bei jahrelangem, täglichen Konsum als 
sehr unterschiedlich wahrgenommen. Typische Symptome wie 
Cannabisentzug: Schlafentzug, Schweissausbrüche, depressive Phasen

«Die goldenen Jahre sind vorbei» - neue Cannabinoide werden meist
Als sehr schlecht wahrgenommen



[Safer Use] Herstellungs-Anleitung für eine 
Räuchermischung

Inhaltsststoff-Analysen von Räuchermischungen

Kurze Frage & schnelle Antwort (synth. Cannabinoide)

User-Warnungen und Beobachtungen aufnehmen





Bottom – Up: User helfen sich selber. 
Prozess unterstützen?



www.eve-rave.ch

Facebook: eve&rave Schweiz
Instagram: everave_schweiz
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